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Kontaktdaten	
 
Institut	für	analytische	Kinder‐	und	Jugendlichenpsychotherapie	
ESTHER	BICK	
	
Dönhoffstraße	39	
10318	Berlin	–	Karlshorst	
	
Tel:  030 – 21 23 06 54 
Fax:  030 – 40 05 42 24 
 
Internet‐Adresse:	www.esther-bick-institut.de 
E‐Mail: sekretariat@iakjp.de 
 
Sekretariat:	
Marion Landwehr 
	
Sprechzeiten:	
Montag:  12:00 Uhr - 18:00 Uhr 
Dienstag:  13:00 Uhr - 18:00 Uhr 
Mittwoch:  10:00 Uhr - 16:00 Uhr 
Donnerstag: 10:00 Uhr - 16:00 Uhr 
 
Bankverbindung:	
Förderverein für kleinianische Psychoanalyse 
IBAN: DE93 3006 0601 0022 0207 82 
BIC: DAAEDEDD 
 
Leitung:	
Kathrin Neumann 
Ursula Rauch 
Rita Stockmann 
Ilsabe Witte 
 
Geschäftsführerin:	
Viola Sawal (vormals Meyer) 
E‐Mail:	viola.sawal@iakjp.de 
 
Sprechzeiten:	
nach Vereinbarung  
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Kontaktdaten	
	
Aus‐	und	Weiterbildungsausschuss:	
Rita Stockmann, Ursula Rauch 
 
Unterrichtsausschuss:	
Kathrin Neumann, Cecilia E. de Salamanca 
 
Praktikumsbeauftragte:	
Inhaltliche	Fragen:	Cecilia E. de Salamanca 
Falldokumentationen:	Brigitte Koukal 
Vertragsangelegenheiten:	Viola Sawal 
 
Fortbildungsbeauftragte	für	die	Kammern:	
über das Sekretariat 
 
Bibliothek:	
Nina Hildebrandt 
 
Sprecher	der	Aus‐	und	Weiterbildungsteilnehmer:innen:	
Sally Pfennig, Simon Herchenbach 
 
Institutsambulanz:	
Ilsabe Witte 
Tel: 030 – 27 90 89 47 
Fax: 030 – 40 05 42 24 
Präsenz in der Ambulanz: dienstags von 15:30 Uhr – 19:00 Uhr 
 
Ambulanz‐Sekretariat:	
Marion Landwehr  
dienstags von 13:00 Uhr – 18:00 Uhr 
E-Mail: ambulanz@esther-bick-institut.de 
 
SKEPT	–	Tutorin	für	Ausbildungskandidat:innen:	
Lisa Wolff 
 
SKEPT	–	Koordinatorin	
Lisa Wolff 
Tel: 030 – 40 05 42 25 
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Semesterbeginn	und	Semesterende	
 
Semestereröffnung	
(offen für alle Kandiat:innen und Dozent:innen des Instituts) 
	
(SS 26 – 01) 
 
Zum Semesterbeginn haben wir zunächst eine halbe Stunde für 
Organisatorisches, Nachfragen zum Semesterprogramm. 
 
Danach werden Herr	Stagge	und Herr	Axthammer ihre 
Abschlussarbeiten	der	Säuglingsbeobachtung vorstellen.  
	
Montag,	16.02.2026	
Zeit:	19:30	Uhr	‐	21:30	Uhr	
Ort:	Dönhoffstraße	39	
	
Moderatorinnen:	Neumann	/	Salamanca	
Dozentin:	Israel	/	Hildebrandt	
	
 
Semesterabschluss	
	
(SS 26 – 02) 
 
Rückschau	auf	das	vergangene	Semester	(SV) 
(offen für alle Kandidat:innen und Dozent:innen des Instituts) 
 
Wir blicken gemeinsam auf das vergangene Semester zurück und freuen 
uns auf Ihre Rückmeldungen, Kommentare und Kritiken. 
 
Danach lassen wir das Semester in einem geselligen Beisammensein 
ausklingen. 
 
Montag,	06.07.2026	
Zeit:	ab	19:30	Uhr	
Ort:	Institut	
	
Moderatorinnen:	Neumann	/	Rauch	
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Kandidat:innentreffen	
 
Für Aus-, Weiter- und Fortbildungsteilnehmer:innen 
 
(SS 26 – 03) 
 
Treffen	der	Kandidat:innen	(SV) 
 
Donnerstag,	19.03.2026	
 
Zeit:	20:00	Uhr	
	
Ort:	Institut	
	
Moderator:innen:	Pfennig	/	Herchenbach	
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Literaturseminare		
 
Für Aus-, Weiter- und Forbildungsteilnehmer:innen des Vorklinikums 
obligatorisch 
 
Literaturseminar	I	(SS 26 – 04) 
Montags	19:30	Uhr	–	21:45	Uhr	

Datum	 Autor	 Titel	 Verlag	 Dozent:in	

23.02.2026 
Freud, 
1918 

(1914) 

Aus der 
Geschichte einer 

infantilen 
Neurose („Der 
Wolfsmann“) 

StA Bd. VIII 
GSW Bd. XII 

Witte 
02.03.2026 

16.03.2026 Freud, 
1925 - 
1931 

Das Unbehagen in 
der Kultur 

GSW, Bd. XIV 
Fischer Verlag 

Rühl-
Obermayer 23.03.206 

27.04.2026 Klein, 
1930 

Die Bedeutung 
der 

Symbolbildung 
für die Ich-

Entwicklung  

Gesammelte 
Schriften, 
Bd. I, Teil 1 

Salamanca 

18.05.2026	
 

Klein, 
1935 

Zur Psychogenese 
der manisch-
depressiven 

Zustände 

Gesammelte 
Schriften, 
Bd. I, Teil 2 

Dechent 
(online) 

08.06.2026 
Klein, 
1940 

Die Trauer und 
ihre Beziehung zu 

manisch-
depressiven 
Zuständen 

Gesammelte 
Schriften, 
Bd. 1, Teil 2 
 

Dechent 
(online) 

 
Literaturseminar	II	 

Datum	 Autor	 Titel	 Verlag	 Dozent:in	

22.06.2026 
Green, 
1993 

Das Negative 

Texte in 
deutscher 

Uǆ bersetzung 
werden zeitnah 
zur Verfügung 

gestellt 

Rühl-
Obermayer 

29.06.2026 
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Kasuistisch‐Technische‐Seminare	
 
Für Aus-, Weiter- und Fortbildungsteilnehmer:innen mit	
Behandlungserlaubnis	
	
(SS 26 – 05) 
 
Montags	20:00	Uhr	–	21:30	Uhr	
	

Termin	 Bemerkung	 Dozent:in	 Kandidat:in	

09.03.2026 Elternarbeit Koukal  

13.04.2026  
Stockmann / 

Bialluch  

20.04.2026  Laurer  

04.05.2026 Elternarbeit Koukal / Bialluch  

11.05.2026  Haesler (online)  

01.06.2026  Witte / Bialluch  

15.06.2026  Salamanca  

25.06.2026  Rauch  
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Propädeutik	
 

Für Aus-, Weiter- und Fortbildungsteilnehmer mit Behandlungserlaubnis, oder 
die kurz vor der Behandungszulassung stehen. 

 
Propädeutik	im Diagnostik‐	und	Behandlungsprozess	
 (SS 26 – 06) 
 
1.	„Containmentphase“	Teil	2		
Bei einer Stundenfrequenz von 1-2 Wochenstunden, wie in den meisten 
Therapien praktiziert, dehnt sich die Containmentphase über viele Monate. In 
manchen Fällen wird die Phase der eigentlichen	 analytischen	 Arbeit im 
Rahmen des Kontingents gar nicht erreicht. Deshalb befassen wir uns noch 
einmal mit dieser Prozessphase. 
Der Therapeut wird wie ein Behälter benutzt, in den alles hineinϐließen kann, 
was der kindliche Behälter nicht in sich halten kann. Noch leugnet das Kind seine 
Abhängigkeit von der Therapeut:in (Uǆ bertragung) und bietet vielfältige 
Abwehrtechniken, die sein Begehren nach Ungetrenntheit und seine Aǆngste vor 
der Realität der Getrenntheit verschleiern. Das Containment lässt sich als eine 
Kombination aus Halten und Verstehen bezeichnen. In diesem Zusammenhang 
vertiefen wir auch die Arbeit mit der Box. 
 
	2.	„Phase	der	eigentlichen	analytischen	Arbeit“   
Der Schritt aus der Containmentphase in die Phase der analytischen Arbeit im 
engeren Sinne. bzw. der reϐlexiven Beziehungsarbeit wird dann möglich, wenn 
das Kind in begrenztem Umfang anzuerkennen beginnt, dass es auf die 
erkennende (haltgebend-deutende) Arbeit des Therapeuten angewiesen ist. Es 
beginnt, sich nach den Begegnungen zu sehnen und „wehrt“ sich nicht gegen 
diese Abhängigkeit und den damit unvermeidlich auϐkommenden 
Trennungsschmerz (Ende der Stunde, Therapieunterbrechungen, Alleinsein) 
mit verschiedenen unbewussten Widerständen und Taktiken. In diesem 
Zusammenhang beginnt es deutlich zwischen seiner inneren Realität und der 
äußeren Realität zu unterscheiden. 
 

Donnerstag,	26.02.	und	30.04.2026	
Uhrzeit:	jeweils	20:00	Uhr	
Ort:	Institut	
Literatur:	Arbeitspapier institutsintern 
 

Dozentin:	Israel	
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Propädeutik	
 

Für Aus-, Weiter- und Fortbildungsteilnehmer:innen 
	
3.	Grundlagen	der	Psychoanalyse	‐	Deutungen	
 
Eine frühe Arbeitsgrundlage der Psychoanalyse war die Polarität von 
empathisch, haltender emotionaler Beziehung und der Förderung von 
Einsichten und die Rückmeldungen bzgl. innerer Konϐlikte, Aǆngste und 
Uǆ bertragungs-Gegenübertragungsphänome mit Hilfe der Deutungen. 
 
Dies erforderte die Fähigkeit des Analytikers, die Mitteilungen des Patienten 
korrekt aufzunehmen und sie mithilfe der Deutungen zu verbalisieren.  
Inzwischen hat sich die therapeutische Arbeit mit Hilfe der Deutungstechniken 
weiterentwickelt, dies möchten wir im Seminar mit Ihnen erkunden 
 
Donnerstag,	12.03.2026	
Uhrzeit:	20:00	Uhr	
Ort:	Institut	
Literatur:	wird zur Verfügung gestellt 
 

Dozent:innen:	Salamanca	/	Materne	
	
 
4.	Gutachterverfahren	
 
Teil 1 -  Grundlagen und Rahmen, Kriterien 
 
Teil 2 -  Differenzierungen, Befürwortung/Nichtbefürwortung, AT/TP, 

Beispiele aus der Praxis 
 
 
Donnerstag,	16.04.	und	07.05.2026	
Uhrzeit:	jeweils	20:00		
Ort:	Praxis	Borgmannstraße	4,	12555	Berlin	
	
Literatur:	Faber-Haarstrick: "Kommentar Psychotherapierichtlinien" 
 

Dozentin:	Viko	
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Klinische	Seminare	
 
Für Aus-, Weiter- und Fortbildungsteilnehmer:innen obligatorisch 
 
Seminarreihe:	Adoleszenz		
(SS 26 - 07) 
 
Wir setzen die Seminarreihe Adoleszenz in diesem Semester fort. Im 
Schwerpunkt wird es um typische Pathologien der Altersgruppen gehen. 
  
1.	Nichtsuizidales	selbstverletzendes	Verhalten	im	Jugendalter	
	
NSSV ist eine komplexe Thematik, die viele Auslöser und 
Ausdrucksformen hat. Neben allgemeinen Uǆ berlegungen werden wir 
uns vorranging mit dem psychodynamischen Verständnis und den 
psychotherapeutischen Interventionen befassen. 
	
Donnerstag, 19.02.2026	
Uhrzeit:	20:00	Uhr	
Ort:	Institut	

Dozentin:	Koukal		
	
2.	Chancen	und	Grenzen	in	der	Behandlung	eines	geϐlüchteten	
Jugendlichen	
	
Die Arbeit mit unbegleiteten, geϐlohenen Jugendlichen wirft Fragen an 
den therapeutischen Rahmen und unsere Technik auf, da traumatische 
Einbrüche oft nicht auf die Vergangenheit beschränkt bleiben und uns 
der „Luxus“ einer Arbeit ausschließlich mit dem inneren Erleben nicht 
vergönnt ist. Um Ohnmacht und Trauer aushalten und stückweise 
integrieren zu können, benötigt es mehr als nur den therapeutischen 
Container: Zeugenschaft, gesellschaftliche Anerkennung und Rituale 
sollen als Beispiele diskutiert werden, der massiven Fragmentierung 
etwas entgegenzusetzen. 
 
Donnerstag,	05.03.2026	
Uhrzeit:	20:00	Uhr	
Ort:	Institut	
 
Literatur: Optional/Empfehlung: Grinberg, Leon und Rebeca Grinberg: 
„Psychoanalyse der Migration und des Exils“ München; Wien: Verlag 
Internationale Psychoanalyse, 1990 

Dozent:	Laurer	
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Klinische	Seminare	
	
3.	Wir	lesen	gemeinsam	Texte	aus	der	Kinderanalyse		
 
In diesem Semester möchte ich mit Ihnen den Text von Barbara Hinz 
„Sexualisierung und Abwehr von Sexualität in der Pubertät“ lesen, in 
dem sie anhand von zwei Fallvignetten über die integrativen, wie auch 
Abwehraspekte der Sexualität in der Pubertät nachdenkt.  
 
Der Text wird als gelesen vorausgesetzt.  
 
Donnerstag,	26.03.2026	
Uhrzeit:	20:00	Uhr	
Ort:	Institut	
	
Literatur: Barbara Hinz (2011): „Sexualisierung und Abwehr von 
Sexualität in der Pubertät“, In: Zeitschrift für Kinderanalyse, 2011/ Heft 
1, S. 50 
 

Dozentin:	Bialluch	
klinische Seminare 

4.	Borderline	Persönlichkeitsentwicklungsstörungen/	
psychotischer	Zusammenbruch	
	
Donnerstag,	23.04.2026		
Uhrzeit:	20:00	Uhr	
Ort:		Institut		
	
Literatur: Ricardo Lombardi und Marisa Pola „Der Körper, Adoleszenz 
und Psychose“, Literatur wird zur Verfügung gestellt 

 
Dozentin:	Salamanca	
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Klinische	Seminare	
	
5.	Zum	Gebrauch	psychoaktiver	Substanzen	in	der	Adoleszenz	
	
Alkohol und Drogen sind in Jugendkulturen omnipräsent. Sie werden 
häuϐig benutzt, um adoleszente Konϐlikte auszuagieren. Im Seminar soll 
das komplexe Zusammenspiel beleuchtet werden, das zwischen 
frühkindlichen Erfahrungen, adoleszenten Entwicklungskrisen und dem 
Gebrauch psychoaktiver Substanzen besteht, und das im Extremfall zur 
Entwicklung süchtigen Verhaltens führen kann. 
 
Donnerstag,	21.05.2026	
Uhrzeit:	20:00	Uhr	
Ort:	Institut		
	
Literatur: Teicher, Samy (2014): Adoleszenz – Auf der Suche. In: 
Kinderanalyse (2014) Heft 3, S. 191-212 

Dozent:	Schmidt	
	
6.	Extremismus	als	Schutz	vor	dem	Zusammenbruch?		
	
Psychoanalytische Uǆ berlegungen zur Arbeit mit zwei jungen Männern, 
die zeitweise dem Salaϐismus angehangen sind 
	
Manche Menschen greifen aus einer bestimmten psychischen 
Verfasstheit extremistisch-ideologische Angebote auf, die eine 
Entsprechung ihrer Innenwelt in eben dieser ideologisch gefassten 
Außenwelt bieten, und die sie im Sinne einer institutionellen Abwehr – 
auch des breakdowns – nutzen können. Häuϐig spielt dabei der 
Abwehrmechanismus der Spaltung eine besondere Rolle. In 
extremistischen Ideologien und Gruppen herrschen oftmals Phantasmen 
von Reinheit, Stärke, moralischer, kultureller oder geschlechtlicher 
Uǆ berlegenheit und ihrer Kehrseite, also Krankheit, Schwäche, 
Unterlegenheit, die bis zur Entmenschlichung reicht. Anhand von zwei 
Fallbeispielen sollen diese Vorgänge veranschaulicht und ein 
therapeutisches Vorgehen dargestellt werden. 
 
ACHTUNG!	Freitag,	05.06.2026	 
Uhrzeit:	20:00	Uhr	
Ort:		Institut		

Dozent:	C.	Bialluch	
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Klinische	Seminare		
	
7.	Depressionen	und	Ängste	im	Jugendalter	
	
Aǆngste und depressive Verstimmungen sind in der Praxis sehr häuϐige 
Symptome, mit denen Jugendliche in die Behandlung kommen. Anhand 
der Leitlinien wollen wir den psychodynamischen Hintergrund speziell 
in dieser Altersstufe verstehen und anhand von Fallbeispielen der 
Dozentinnen auch klinisch nachvollziehbar machen. 
 
Donnerstag,	11.06.2026	und	18.06.2026	
Uhrzeit:	jeweils	20:00	Uhr	
Ort:		Institut		
	
Literatur: Adler-Cormann/Röpke/Timmermann (Hrsg): 
Psychoanalytische Leitlinien der Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapie: S. 53 -84 Angst und S. 131 -191 Depression im Kindes- 
und Jugendalter 
	

Dozent:innen:	Rauch	/	Neumann	
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Klinische	Seminare	
	
8.	Psychodynamik	der	Essstörungen	
	
In diesem Seminar soll der den Essstörungen zugrundeliegenden 
Dynamiken nachgegangen werden. G. Williams sieht als grundlegenden 
Aspekt dieser Störungen, die Unfähigkeit von eine anderen etwas 
anzunehmen und eine Abhängigkeitsbeziehung zu verinnerlichen. Diese 
Abwehrformation des „Kein-Zutritt- Syndroms“ kann von verschiedenen 
Faktoren wie äußerer Derivation oder Beschädigung des psychischen 
Apparats herrühren.  
	
Donnerstag,	02.07.2026	
Uhrzeit:	20:00	Uhr	
Ort:		Institut		
	

Dozentin:	Bialluch	
	
Literatur:  

Gianna Williams (2003): „Innenwelten und Fremdkörper.“ Klett-Cotta. Stuttgart. 
Kap. 9: „Kein Zutritt als Abwehrsystem“ S. 140-150.  

Gianna Williams (2005) in: Anderson, R. & Dartington A. (Hrsg.): „Ausfechten - 
klinische Einblicke in Krisen der Adoleszenz“, Kap. 6: Gianna Williams 
„Uǆ berlegungen zu einer besonderen Dynamik der Essstörungen“ S. 111 - 133. 

P. Adler- Corman, Ch. Röpke & H. Timmermann (Hrgs): Psychoanalytische 
Leitlinien der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie (2018) Brandes und 
Amsel, Frankfurt M.; darin Essstörungen S. 239 - 294. 

Die Texte von Gianna Williams werden als gelesen vorausgesetzt. Die Leitlinien 
sind als weiterführende Literatur für Interessierte gedacht. 
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Wochenendseminar	
	
Für Aus-, Weiter- und Fortbildungsteilnehmer:innen obligatorisch und 
Gäste nach vorheriger Anmeldung 
 
(SS 26 – 08) 
 
Teil	V:	Donald	Meltzer:	Der	psychoanalytische	Prozess  
 
Kapitel	4:	Die	Schwelle	zur	depressiven	Position  
  
Das Seminar bietet einen hervorragenden Einblick in die 
Gesetzmäßigkeiten des psychoanalytischen (psychodynamischen) 
Behandlungsprozesses. Grundlage ist das Werk „Der psychoanalytische 
Prozess“ von Donald Meltzer, das wir seit 5 Semestern durcharbeiten.  
Wir lesen und diskutieren den Text und überprüfen ihn anhand eines 
Stundenprotokolls der Behandlung eines kleinen Mädchens.  
 
 
Samstag,	27.06.2026	
Zeit:	10:00	Uhr	‐	15:30	Uhr	
Ort:	Institut 
 
Literatur:	Donald Meltzer: Der psychoanalytische Prozess, Verlag 
Internationale Psychoanalyse Stuttgart 1995, Kapitel IV, S. 81-98  

  
Der Text wird als gelesen vorausgesetzt.  
 

Dozent:innen:		Israel,	Neumann,	Stockmann	
Fallvorstellung:	Schmidt	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Bitte bringen Sie für die Mittagspause für das gemeinsame Büfett eine 
Kleinigkeit mit. Die 1-Euro-Suppe wird wieder bereitstehen, ebenso 
warme und kalte Getränke.  
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Sonderveranstaltungen	
	
Für Aus-, Weiter- und Fortbildungsteilnehmer*innen und Gäste nach 
vorheriger Anmeldung 
 
(SS 26 – 09) 
 

Wissenschaftlicher Abend (SV) 
Vortrag mit anschließender Diskussion 

Aaron Lahl (Berlin) 
 

Psychoanalyse	und	Pornograϐie	–	Eine	Einführung	mit	Fokus	auf	die	
jugendliche	Sexualität	

	
Der habituelle Konsum von Pornograϐie ist (vor allem unter männlichen, 

zunehmend aber auch unter weiblichen) Jugendlichen und Erwachsenen weit 
verbreitet. Die Konsequenzen des Aufstiegs der Pornograϐie werden derweil 

wissenschaftlich kontrovers diskutiert: Während auf der einen Seite eine 
Zunahme sexueller Aggression/Gewalt, eine kollektive sexuelle Abstumpfung 

oder eine Ausbreitung sexueller Süchte befürchtet oder beobachtet wird, 
schlägt die andere Seite entwarnende Töne an und weist auf mögliche 
progressive Potenziale von Pornograϐie hin, zum Beispiel die Stärkung 

sexueller Identität bei abweichenden oder queeren Begehrensformen. In der 
psychoanalytischen Literatur überwiegt bislang der Blick auf pathologische 

Nutzungsweisen von Pornograϐie als Ausdruck von sexueller Perversion. 
Gemessen an der großen Bedeutung von Pornograϐie ist insgesamt eine geringe 

psychoanalytische Beschäftigung mit diesem Thema zu konstatieren. 
 

Der Vortrag wird ins Thema des Pornograϐiekonsums aus einer 
psychoanalytisch-sexualwissenschaftlichen Perspektive einführen. Welche 

psychischen Bedeutungen und Funktionen hat Pornograϐie? Welche Konϐlikte 
und Probleme gehen mit ihr einher? Um diesen Fragen nachzugehen, wird der 

Vortrag auf Befunde aus einer eigenen Interviewstudie mit jungen Männern 
eingehen. Als psychoanalytische Hintergrundfolie wird unter anderem der 

Ansatz der Allgemeinen Verführungstheorie Jean Laplanches vorgeschlagen. 
Ein Schwerpunkt des Vortrags wird auf der Bedeutung von Pornograϐie in der 

Umbruchszeit der Adoleszenz liegen. 
 
 

Freitag,	29.	Mai	2026	
Zeit:	19	Uhr	

Ort:	Dönhoffstr.	39,	10318	Berlin	
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Es	wird	um	eine	verbindliche	Anmeldung	über	das	Sekretariat	(Frau	
Landwehr)	gebeten	bis	spätestens	15.05.2026	

 
Aaron Lahl ist Psychologe, wissenschaftlicher Mitarbeiter an der 

Psychologischen Hochschule Berlin, psychologischer Psychotherapeut (AP/TP) 
in Ausbildung und promoviert zur Bedeutung von Masturbation und 

Pornograϐie in der männlichen Sexualität. 
 

Einführung und Moderation: Maximilian Laurer 
 

Gebühren: für Aus- und Weiterbildungsteilnehmer des IAKJP sowie 
Vereinsmitglieder frei; für Gäste 10,00 Euro 

 
Es ist geplant, die Veranstaltung als Fortbildung zertifizieren zu lassen. 
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Seminare	im	Lehrverbund	
 
Datum	/	Zeit	 Dozent:in	und	

Seminarinhalt	
Institut	

07.03.2026 
10:00 bis 
13:30 Uhr 
	

Dr.	Sabine	Heel	
Neuropsychologie 
Teil 1: Grundlagen 
Teil2: Anwendung und Implikation für 
die Psychotherapie 

AAI	
Neue Kantstraße 4 
14057 Berlin 
Seminarraum im 2. OG 

20.03.2026 + 
27.03.2026 
18:20 Uhr 

B.	Sosnowski	
Psychoanalytische 
Entwicklungspsychologie: 
Komorbidität und Psychotherapie im 
Alter 
Besonderheiten und Probleme in der 
Behandlung von alten Menschen 

IfP		
Goerzallee 5  
12207 Berlin 
Raum 12 

21.03.2026 
10:00 Uhr bis 
16:00 Uhr	

I.	Napral	
Einführung in die Verhaltenstherapie 

AAI	
Neue Kantstraße 4 
14057 Berlin 
Seminarraum im 2. OG 
Anmeldung über 
sekretariat@aaiberlin.de (Frau 
Hänel) 

08.06.2026 
20:15 Uhr 

G.	Kremer	
Berufsethische Grund-prinzipien, 
Berufsrechtliche Grundlagen, 
Rechtsstellung von Kindern und 
Jugendlichen, Rechtsbeziehung 
Psychotherapeut-Patient 

BIPP	
Pariser Str. 44 
10707 Berlin	

23.06.2026 + 
30.06.2026 
20:00 Uhr 

L.	Menzhausen	/	S.	Pest	
Pharmakologische Grundkenntnisse 
für Psychologische Psychotherapeuten 
und Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeuten 
Grundlagen der Pharmakotherapie	

IfP		
Goerzallee 5  
12207 Berlin 
Raum 12	
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Beobachtungsseminare	
 
Säuglingsbeobachtung		
Fortführung der bestehenden Gruppe 
Leitung:	Salamanca	/	Heumann	
Zeit:	montags,	09:00	Uhr	–	10:30	Uhr		
Ort:	Praxis	Boxhagenerstrasse	47,	10245	Berlin	
 
Säuglingsbeobachtung	
Fortführung der bestehenden Gruppe 
Leitung:	Hildebrandt	/	Schmidt	
Zeit:	freitags,	14‐tägig,	10:00	Uhr	‐	11:30	Uhr	
Ort:	Institut	
 
Säuglingsbeobachtung	
Fortführung der bestehenden Gruppe 
Leitung:	Stockmann	/	Haag	
Zeit:	dienstags,	08:30	Uhr	‐	10:00	Uhr	
Ort:	Institut	
	
Säuglingsbeobachtung	für	Fortbildungsteilnehmer	
Leitung:	Israel	/Assistenz:	Schmidt	
Zeit:	mittwochs,	13:30	Uhr	–	15:00	Uhr	
Ort:	Institut	
	
Kleinkindbeobachtung	
Leitung:	Bialluch	/	Neumann	
Zeit:	donnerstags,	10:30	Uhr	–	12:00	Uhr	
Ort:	Institut	 	
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Supervisionsgruppen		
Balintgruppe	(von der AǆK anerkannt) 
(-SS 26 – 10) 
 
Leitung:	Rühl‐Obermayer	
Zeit:	1	x	im	Monat	ein	Doppeltermin	an	einem	Mittwoch,	18:30	‐	
21:45	Uhr	
Veranstaltungsort:	Praxis	Dr.	med.	Teresia	Rühl‐Obermayer,	
Björnsonstraße	20,	12163	Berlin	(Steglitz)	
 
Anmeldung	unter:		 030	82	12	10	1	oder	
per	Mail:	 	 ruhl‐obermayer@t‐online.de	
 
	
Supervisionsgruppe	
(SS 26 – 11) 
 
Bestehende Gruppe wird fortgesetzt 
 
Leitung:	Israel	
Zeit:	wöchentlich	Mittwoch,	12:00	Uhr	–	14:00	Uhr	
Veranstaltungsort:	Seminarraum,	Dönhoffstraße	39	
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Arbeitsgruppen	
 
Qualitätszirkel	SKEPT	

(SS 26 – 12) 
 
Wir diskutieren SKEPT-Fälle anhand von Stundenprotokollen.  
Zertiϐiziert von der AǆKB. 
 
Ansprechpartnerin:	Israel	
Tel.:	0176	64	37	23	56	
	
monatliche	Treffen,	montags	
i.	d.	R.	11:00	Uhr	‐	13:00	Uhr	
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Praktikum	Analytische	SKEPT	
 
Für Aus- und Weiterbildungsteilnehmer:innen mit 
Behandlungserlaubnis, die bereits die theoretische Einführung in die 
analytische SKEPT absolviert haben 
 
Einführung	in	die	analytische	Säuglings‐,	Kleinkind‐,	
Elternpsychotherapie	
(SS 26- 13) 
 
Die praktische Ausbildung kann die Form einer Hospitation oder einer 
Co-Therapie haben (mit gleitendem Uǆ bergang), nach einiger Erfahrung 
kann auch eine SKEPT selbständig unter Supervision übernommen 
werden. Alle SKEPT-Stunden (ausgenommen Hospitation) werden auf 
das verfügbare Behandlungsstundenkontingent des 
Behandlungspraktikums angerechnet.  Die regelmäßige Teilnahme an 
SKEPT-Sitzungen ist in der Säuglingsambulanz und in ausgewählten 
Lehrpraxen unseres Instituts möglich. 
 
Obligatorisch für Ausbildungsteilnehmer*innen, die sich in der 
praktischen Ausbildung der analytischen SKEPT beϐinden, ist die 
Teilnahme am SKEPT-KTS  
  
Ansprechpartnerin:	Lisa	Wolff,		
Tel.:	0175‐8843662	oder	per	Mail	
 
SKEPT‐KTS:	
(SS 26 - 14) 
 
Ausbildungsteilnehmer*innen stellen Protokolle aus ihrer Hospitation 
der SKEPT bzw.  
Co-Therapie vor. 
 
Datum:	14‐tägig,	mittwochs	in	der	Zeit	von:	10:30	‐	12:00	Uhr	
Leitung:	Israel	/	Wolff	
Veranstaltungsort:	Seminarraum,	Dönhoffstraße	39	
Anmeldung:	Wolff	
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Fortbildungsveranstaltungen	
 
SKEPT – Zweijährige überregionale Fortbildung für approbierte 
Psychotherapeut:innen  
 
Fortbildungsziel: Befähigung zur eigenständigen psychoanalytischen 
und tiefenpsychologisch fundierten Säuglings-Kleinkind-
Elternpsychotherapie 
 
Im ersten Semester ϐinden drei Wochenendseminare (Schwerpunkt 
Theorie und Behandlungstechnik) in Präsenz statt, jeweils freitags von 
16.00-19.30 Uhr und samstags von 09.15-16.30 Uh 
 
Wochenendseminare	1.	Semester:	
	
24./25.04.2026	
08./09.05.2026	
19./20.06.2026	
	
Ort:	Institut,	Dönhoffstraße	39,	10318	Berlin	
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Dozent:innenverzeichnis	
 
Albert,	Kati, Berliner Straße 110 A, 13189 Berlin,  
Tel.030/ 99273216, E-Mail: kati.albert@forderverein-iakjp.de,   
Dr. rer. nat. Dipl. Psych., Psychoanalytikerin in eigener Praxis, 
Supervisorin für SKEPT, DGPT. 
 
Bialluch,	Elisabeth, Pannierstr. 19, 12047 Berlin, Tel.: 030/99269411, 
E-Mail: Elisabeth.bialluch@foerderverein-iakjp.de, Dipl. Psych., 
analytische Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin in eigener 
Praxis 
 
Dechent,	Sabine, Am Feldrain 10, 19246 Stintenburger Hütte, BA, MA, 
MA psychoanalytic Child and Adolescent Psychotherapist (ACP reg.) 
E-Mail: sabine.dechent@foerderverein-iakjp.de 
 
Eckert,	Kai, Lehmbruckstr. 6, 10245 Berlin, Tel. 030/ 60 93 55 06.  
E-Mail: kai.eckert@foerderverein-iakjp.de Dipl.- Päd. analytischer 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut in eigener Praxis, Supervisor, 
VAKJP. 
 
Enriquez	de	Salamanca,	Cecilia; Boxhagener Str. 47, 10245 Berlin, Tel.: 
030 / 29361777, c.salamanca@foerderverein-iakjp.de Aǆ rztin für Kinder- 
und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie, Psychoanalyse für Kinder 
und Jugendliche in eigener Praxis 
 
Haesler,	Ludwig, Dr. med., Max-Reimann-Straße 15, 14532 
Kleinmachnow, Tel.: 033203 70 867, Fax: 033203 83 865,  
E-Mail:  ludwig.haesler@t-online.de, Psychoanalytiker, Supervisor für 
Jugendlichenpsychotherapien, DPV, IPV 
 
Heumann,	Jantje, Richardsr. 105, 12043 Berlin, Dipl. -Päd. analytische 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin, Tel.: 030 / 68084671, 
jantje.heumann@foerderverein-iakjp.de 
 
Israel,	Agathe, Waldϐließstr. 51 a, 15366 Neuenhagen,  
Tel.: 0176 64372356 E-Mail: agathe.israel@kinderpsychoanalyse-
iakjp.de, Dr. med., Fachärztin für Neurologie/ Psychiatrie, für Kinder- 
und Jugendpsychiatrie, für Psychotherapeutische Medizin, 
Psychoanalytikerin, Lehranalytikerin, Supervisorin, DGPT, VAKJP. 
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Koukal,	Brigitte, Rummelsburgerstr.13, 10315 Berlin,  
Tel.: 030/ 510 655 57, E-Mail: brigitte.koukal@foerderverein-iakjp.de,  
Dipl. Soz. päd., analytische Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin 
in eigener Praxis, Supervisorin, VAKJP. 
 
Laurer,	Maximilian, Praxis: Bahnhofstraße 42, 15907 Lübben,  
Tel. 0177/ 6529859, E-Mail: max.laurer@kinderpsychoanalyse-iakjp.de,  
Dipl. Päd. analytischer Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut 
 
Neumann,	Kathrin, Ernst-Thälmann-Straße 4, 15366 Neuenhagen 
Tel.: 03342 /3476983 oder 01575/ 6523765, 
E-Mail: kathrin.neumann@iakjp.de, Supervisorin, VAKJP 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin in eigener Praxis, 
	
Poweleit,	Michael, Machnower Str. 15, 14165 Berlin, 
Tel.: 030/ 815 63 25, E-Mail: michael.poweleit@foerderverein-iakjp.de,  
analytischer Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut in eigener 
Praxis, Supervisor, VAKJP. 
	
Rauch,	Ursula, Uǆ derseestraße 27, 10318 Berlin, Tel.: 030 80909910,  
E-Mail: ursula.rauch@iakjp.de, analytische Kinder- und Jugendlichen 
Psychotherapeutin in eigener Praxis, Kunsttherapeutin, Supervisorin 
 
Rühl‐Obermayer,	Teresia, Björnsonstr. 20, 12163 Berlin, 
Tel.: 030/ 821 21 01, E-Mail: ruhl-obermayer@t-online.de, Dr. med., 
Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie, Psychotherapeutische 
Medizin, Psychoanalytikerin, Supervisorin, DGPT. 
 
Stockmann,	Rita, Praxis: Fürstenwalder Damm 460, 12587 Berlin,  
Tel. 030/ 21 22 72 29, E-Mail: rita.stockmann@iakjp.de, Analytische 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin, in eigener Praxis, VAKJP 
 
Witte,	Ilsabe, Crellestr. 25, 10827 Berlin, Tel. 030/ 782 93 59,  
E-Mail: ilsabe.witte@iakjp.de, Dr. med., Psychotherapeutin, Fachärztin 
für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Supervisorin, eigene Praxis. 
 
Wolff,	Lisa, Dönhoffstraße 39, 10318 Berlin,  
Tel: 0175-8843662, E-Mail: lisa.wolff@foerderverein-iakjp.de 
Dr. phil. Dipl. Psych. analytische Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutin 
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Zagermann,	Heike, Vandalenstraße 14, 81925 München 
Tel 089/ 91049798, E-Mail: heike.zagermann@foerderverein-iakjp.de  
Kunsttherapeutin, analytische Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutin in eigener Praxis 
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Gastdozent:innenverzeichnis	
 
Bialluch,	Christoph,	Reuterplatz 2, 12047 Berlin	
Psychologischer Psychotherapeut (TP, AP) (DPV, IPA, DGPT), 
Honorarkraft im Projekt Nexus (Psychotherapeutische und 
psychiatrische Fallhilfen für die Distanzierungs- und Ausstiegsarbeit 
(https://www.nexus-psychotherapeutisches-netzwerk.de) 
E-Mail: christoph.bialluch@fu-berlin.de 
	
Hildebrandt,	Nina, Boxhagener Str. 47, 10245 Berlin, analytische 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin, Tel.: 0176 / 688 72 833,  
E-Mail: nina.hildebrandt@foerderverein-iakjp.de 
 
Materne,	Barbara, Aerztezentrum Ruschestr. 103, 10365 Berlin,  
Dipl.-Psych. analytische Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin, 
Tel.: 030 / 554 62 98; E-Mail: barbara.materne@foerderverein-iakjp.de 
 
Schmidt,	Ludger, Lehmbruckstr. 6, 10245 Berlin,  
ludger-schmidt@gmx.de, Analytischer Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeut, VAKJP 
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Supervisor:innenverzeichnis	
 
Albert,	Kati, Berliner Straße 110 A, 13189 Berlin,  
Tel.030/ 99273216, E-Mail: kati.albert@forderverein-iakjp.de,   
Dr. rer. nat. Dipl. Psych., Psychoanalytikerin in eigener Praxis, 
Supervisorin für SKEPT, DGPT. 
 
Eckert,	Kai, Lehmbruckstr. 6, 10245 Berlin, Tel. 030/ 60 93 55 06.  
E-Mail: kai.eckert@foerderverein-iakjp.de, Dipl.- Päd. analytischer 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut in eigener Praxis, Supervisor, 
VAKJP. 
 
Enriquez	de	Salamanca,	Cecilia; Boxhagener Str. 47, 10245 Berlin,  
Tel.: 030 / 29361777, c.salamanca@foerderverein-iakjp.de, Aǆ rztin für 
Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie, Psychoanalyse für 
Kinder und Jugendliche in eigener Praxis 
 
Haesler,	Ludwig, Dr. med., Max-Reimann-Straße 15, 14532 
Kleinmachnow, Tel.: 033203 70 867, Fax: 033203 83 865,  
E-Mail:  ludwig.haesler@t-online.de, Psychoanalytiker, Supervisor für 
Jugendlichenpsychotherapien, DPV, IPV 
 
Hommel,	Susanne,	Sophienallee 24, 20257 Hamburg,  
Tel. 040 / 49222152, E-Mail: praxis@susannehommel.de 
Dr. Dipl. Psych. Susanne Hommel, Ph.D. Psychoanalytic Studies  
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin (tp/akjp) & Analytische  
Säuglings-/Kleinkind-Eltern-Psychotherapeutin (PPIP/SKEPT) 
 
Israel,	Agathe, Waldϐließstr. 51 a, 15366 Neuenhagen,  
Tel.: 0176 64372356 E-Mail: agathe.israel@kinderpsychoanalyse-
iakjp.de, Dr. med., Fachärztin für Neurologie/ Psychiatrie, für Kinder- 
und Jugendpsychiatrie, für Psychotherapeutische Medizin, 
Psychoanalytikerin, Lehranalytikerin, Supervisorin, DGPT, VAKJP. 
 
Koukal,	Brigitte, Rummelsburgerstr.13, 10315 Berlin,  
Tel.: 030/ 510 655 57, E-Mail: brigitte.koukal@foerderverein-iakjp.de,  
Dipl. Soz. päd. analytische Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin 
in eigener Praxis, Supervisorin, VAKJP. 
 
Laurer,	Maximilian, Praxis: Bahnhofstraße 42, 15907 Lübben,  
Tel. 0177/ 6529859, E-Mail: max.laurer@kinderpsychoanalyse-iakjp.de,  
Dipl. Päd. analytischer Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut 
 
	 	



 

28 
 

Neumann,	Kathrin, Ernst-Thälmann-Straße 4, 15366 Neuenhagen 
Tel.: 03342 /3476983 oder 01575/ 6523765, 
E-Mail: kathrin.neumann@iakjp.de, Supervisorin, VAKJP, 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin in eigener Praxis, 
 
Rauch,	Ursula, Uǆ derseestraße 27, 10318 Berlin, Tel.: 030 80909910,  
E-Mail: ursula.rauch@iakjp.de, analytische Kinder- und Jugendlichen 
Psychotherapeutin in eigener Praxis, Kunsttherapeutin, Supervisorin 
 
Rühl‐Obermayer, Teresia, Björnsonstr. 20, 12163 Berlin, 
Tel.: 030/ 821 21 01, E-Mail: ruhl-obermayer@t-online.de, 
Dr. med., Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie, 
Psychotherapeutische Medizin, Psychoanalytikerin, Supervisorin, DGPT. 
 
Stockmann,	Rita, Praxis: Fürstenwalder Damm 460, 12587 Berlin,  
Tel. 030/ 21 22 72 29, E-Mail: rita.stockmann@iakjp.de, Analytische 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin, in eigener Praxis, VAKJP 
 
Witte,	Ilsabe, Crellestr. 25, 10827 Berlin, Tel. 030/ 782 93 59,  
E-Mail ilsabe.witte@iakjp.de, Dr. med., Psychotherapeutin, Fachärztin 
für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Supervisorin, eigene Praxis. 
	
Wolff,	Lisa, Dönhoffstraße 39, 10318 Berlin,  
Tel: 0175-8843662, E-Mail: lisa.wolff@foerderverein-iakjp.de, 
Dr. phil. Dipl. Psych. analytische Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutin 
 
Zagermann,	Heike, Vandalenstraße 14 in 81925 München 
Tel 089/ 91049798, E-Mail: heike.zagermann@foerderverein-iakjp.de  
Kunsttherapeutin, analytische Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutin in eigener Praxis  
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Interne	Termine	
 
„Zukunftswochenende“	Institut	Esther	Bick	
10.04. – 12.04.2026, Hölzerner See 
	
Supervisor:innenkonferenz	
28.04.2026 (Infos / Allgemeiner Austausch) 20:00 Uhr, Institut, 
23.06.2026, 20:00 Uhr, Institut 
 
Mitgliederversammlung	des	Fördervereins	
13.11.2026, 19:00 Uhr, Institut 

Dozent:innenkonferenz	/	Semesterplanung		
22.05.2026, 19:00 Uhr Institut / online / Planung des WS 2026/2027 
04.12.2026, 19:00 Uhr Institut / online / Planung SS 2027 
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Gebühren	und	Teilnahmebedingungen	
 
Einzelzertiϐikat		 	 	 	 	 	 	 	 060,00 € 
 
Zwischenprüfung	(betrifft den gesamten Prüfungskomplex) 		
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	130,00 € 
	
Abschlusszertiϐikat	(Zeugnis), Prüfung	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	130,00 € 
  
Vorlesung	/	Seminar	als Einzelveranstaltung für Gasthörer  035,00 € 
je Abend (Studenten erhalten 50 % Ermäßigung) 
 
Semestergebühren	je	Semester	
(gilt für alle Teilehmer:innen bis zum Abschluss der Aus-, Fort- und 
Weiterbildung) 
 
1. Psychotherapie (für Aǆ rzte)       900,00 € 
 
2. Zusatzqualiϐikation	für	psycholog.	Psychotherapeuten	in		
					Kinder‐	und	Jugendlichen‐Psychotherapie	/	‐analyse	 	900,00 € 
 
3. Ausbildung	Analytische	Kinder‐	und	Jugendlichen‐
Psychotherapie			 	 	 	 	 	 	 	 	755,00 € 
 
4. Beobachtungsseminar	(pro Semester)     750,00 € 
 
Teilnahmebedingungen	für	Kurse	und	Sonderseminare	
 
1. Die Anmeldung erfolgt schriftlich (ein Formular beϐindet sich auf der 
letzten Seite dieses Programms). Die Bezahlung hat 4 Wochen vor 
Seminarbeginn zu erfolgen unter Angabe der ID–Nr. 
 
2. Bei Annullierung einer Anmeldung bis 4 Wochen vor Seminarbeginn 
erstatten wir die gesamte, bis 2 Wochen vor Beginn die halbe 
Teilnahmegebühr. Bei kurzfristiger Abmeldung erfolgt keine Erstattung. 
Es kann aber eine Ersatzteilnehmer:in geschickt werden. 
 
3. Für den Fall, dass die Mindestteilnehmer*innenzahl nicht erreicht 
wird oder ein anderer wichtiger Grund vorliegt, behält sich die IAKJP 
vor, das betreffende Seminar abzusetzen. In diesem Fall erfolgt ein 
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100%ige Erstattung der Gebühren. Weitergehende Ansprüche können 
nicht geltend gemacht werden. 
 
4. Nach Abschluss des Seminars erhalten die Teilnehmer*innen eine 
Teilnahmebestätigung. 
 
5. Ihre Anmeldung für Kurse und Seminare ist verbindlich, eine 
gesonderte Bestätigung erfolgt nicht. Veränderungen werden rechtzeitig 
bekannt gegeben. 
 
Allgemeine	Bedingungen	
	
Das Institut behält sich vor, die Einschreibung rückgängig zu machen, 
wenn die Semestergebühren nicht zum Semesterbeginn entrichtet sind. 
Mitglieder des Instituts können an den Veranstaltungen des Instituts 
kostenlos und an den fakultativen Wochenendseminaren zu geminderter 
Gebühr teilnehmen. 
 
Gasthörer:innen vereinbaren sich zuerst mit der jeweiligen 
Seminarleiter:in, und melden sich dann unverzüglich im Sekretariat an. 
 
Anmeldung	für	Gäste	
	
An: 
IAKJP	–	Esther	Bick	Berlin	
Dönhoffstraße 39 
10318 Berlin 
Tel.: 030 / 21 23 06 54 
Fax: 030 / 40 05 42 24 
 
Einzahlungen	erfolgen	bitte	auf	nachstehendes	Konto	unter	Angabe	
des	Veranstaltungstitels	und	der	ID‐Nr.	des	Seminars.	
	
Bankverbindung:	
Förderverein für kleinianische Psychoanalyse 
IBAN: DE93 3006 0601 0022 0207 82 
BIC: DAAEDEDD 
 
Bei allen Anmeldungen und Zahlungen bitte immer Titel der 
Veranstaltung und ID-Nr. des Seminars angeben. 
___________________________________________________________________________________ 
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Ich melde mich entsprechend den Teilnahmebedingungen für 
folgende/s Seminar an: 
 
Seminar (ID-Nr.) / Titel / Gebühr 
 
Name, akad. Grad 
 
Vorname 
 
Anschrift 
 
Telefon: 
 
Die Einzahlung der Gebühren ist erfolgt   ja     /     nein 


